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1871 !
Drahtberichte .

XX Berlin, 7. Jan. (Abgeordnetenhaus .) Die Abg. La Sk er und
Koch bringen einen Antrag auf Aufhebung der LandrechtSbeftimmung
ein, wonach uneheliche Kinder, wenn der VaterChrist ist, die Mutter aber
einer andern Religion angehört, dis zum 14 . Jahre christlich zu erziehen
sind . Der Finanzminister bringt einen Gesetzentwurf ein, wodurch , da
der Etat für 1871 noch nicht angenommen ist, die bis zur Genehmigung
des Etats zu leistenden Ausgabe« durch ein Nachttagsetatgesetz zu be¬
willigen sind . Bei der hierauf fortgesetzten Berathung deS Budgets , wer¬
den die Positionen des Etats bcS Staats Ministeriums angenommen, dazu
der Antrag Richtcr ' s , die schwebende Schuld der Schatzanweisungen
an Zinsen statt « it 468,006 Thlr. für 4,700,000 Thlr. Schuldkapital
nur mit 462,000 Thlr. für 4,800,000 Thlr. Schwldkapital zu bewilligen.

Wiederholt.* Boaroß «*, bei Belfsrt , 7 . Jan . Batterieen Föhrenbach und
Mehl feit beute Morgen im Feuer gegen die Perche. v. Treskow .

XX 1 ) Versailles , 6 . Jon. Drahbericht des König « au die Köni¬
gin : Gestern ist die Temperatur von S Grad Kälte auf 1 Grad
Wärme gestiegen, heute völliges Thauwetter, 7 Grad Wärm«, und schöner
Sonnenschei«, Die Beschießung hat bereits das Kort Jffy zum

renällti ), die Negesskaus Kabylien zitterten vor Frost u. s. w. Die Be¬
waffnung der Leute war eine höchst gemischte.: neben 122 Chassepots und
etwa 30 Remington-Gewehren gab eS Revolver, Gewehre mit Steinschloßund Perkussionseinrichtuug, Säbel und Degen aus allen Zeitaltern,
so daß sich ein wahres geschichtliches Museum aller möglichen Waffen
hätte bilden lassen . Was den angeblichen » Verkauf " der Flüchtlinge be¬
trifft , so wurde allerdings von Einzelnen ganz ernsthaft versichert , ihr
Führer hätte 180,000Fr. erhalten. Das Wahre an der Sache scheint zu
sehn , daß derselbe von der Truppe durch einen Zufall getrennt wurde,und noch jetzt a« der Grenze in Zivilkleidung herumirrt. Die Zahl der
von den Schweizern am 2 . und 3 . d. Entwaffnten beträgt 211 , wor¬
unter 8 Hauptlente und 4 Leutnant« sind . In Grandfontaine wurden
181 Palrontaschen , 147 Sabel - Bwoonnete, 134 ChaffepotS , 26 Re-
mintztons, 23 Gewehre von großem Kaliber, 14 Kavalleriesäbrl und viel
Munition, in Damvant Mst 2 CheAepots , 1 Winiegewehr, eine Streit¬
axt, ö Säb^rBayonnet « mrd eine Anzahl von Patronen mit Beschlag belegt .* (Rocroi .) Diese Festung , ein -Kriegsplatz L. Klaffe , hat seit Entste-
brmg der Eisenbahnen <rr. Wichtig ?«! verloren ; sie liegt an keiner solchen,
ist aber der Sarnmeffmttkt niedrer« Straßen, welche nordwärts nach der
französischer Festung Givet- Charkemont und den belgischen Orten Chi-
may u. C« vain , südlich nach Rethel, führe». 'Der Platz siegt etwa 1002Schwelgen gebracht. Ueberall jeiA sich gute Wirkung. Unser Verlust be- ,̂ ^ hoch 'auf einer hügeligen Hochebene des Ardenner Waldes , unweit

« ^ -n ^ ^ ere u. 10 Mann , worunter 4 todt. Wrlhelm . d„ Quellen des schwarzen Wassers, das fct Revin der Maas zuflicht .2) Ve-charlles. Am 6. d. Mrde vor ParrS erulebhaft-s Feuer.lDie Stadt, welche »800 Einwohner zählt. Ä-gt hart m der belgischender Bclagewngsartillew.e gegen die Süd-, Ost- und Rordscvnt mit gutes
Wirkung fortgesetzt — Beim General v. Werd er fanden südlich von
Besoul verschiedene Borpostengesschte statft in welchen derselbe 200 Ge¬
fangene .gemacht hat. v, P -sdbrelski .3) Mezieres , 6. Jan . Die Festung Mo cr o i ist -heute besetzt wor¬
den. Es sind 200 Gefangene gewacht , £2 Geschütz«, 1 Fahne und fcife
Waffm erbeutet , so wie sehr ^ deutende Borräthe «n Munition und Le¬
bensrnitteln vorgefunden worden. In Rucroi hat man '€ deuffche Gchan-
gene -befreit , darunter 2 als Spione festgesetzte Preußen . Der Handstreichwurde gemacht mit 8 Bataillonen JnAnterie , 2 Eskadronen Husaren,6 Heldbatterien und -einer Pionnierkompegnie. v . Senden

XX Havre , 6 . Jan . We Armee von Havr« ging gestern aus -Ct .Rw mein zurück . Der Feind machte heute eine Aussi p ä h un g bis Ru¬
bin Äontot. (St . Rrmain ist -«ine Elscübahnstatilkir , stark 4 Stunden Don
Havres

XX Loudo «, 7. Jan. Daily News erklärt » der Depeschenwechsel
franzöftscher Blätter zwischenMuffel und Bismarck wegen der Versen¬
kung englischer Schiffe sey «dichtet . Die britische MeZierung erhielt »«ur
»ine Depesche Biöaoarcks , welche Bedauern über den Vorgang au-Sdröckt,

-sowie Untersuchung u. je nachdem Schadenersatz verspricht . — Times -rucl-'den : Me Konfcrenzmächte , die Türkei erngeschloffen « rd Frankreich arlS -
geschloffen , würder. auf derPontu -ckonferenz -durch ihre Lenfroner
-Botschafter vertteten sehn.

Dom Mriegssehaupt«ch.
KaÄsrnhe , «..Jan . (S .Pr .) Ein großer Theil derElsäffer FlüchÜmge

' befindet sich jedenfMs bei den Entsatzversuchm Hegen Belfort . Ob die
hier aufgetauchteri Streitkräfte (Alle« nach eia ^ chst buntes Gemisch )
stärker sind, ist noch nicht recht klar . Durch das . gestrige Gefecht bei
Bellefonx weiß jroc nur, bäh bedmtWde Truppen von Besanyon gegen
Vesoul -im Anmarsche sind . - Sie war«: erwartet, « ab hat sich das Leib¬
grenadierregiment schon am L . d. vor Vesoul gegen Echenoc in Bewegung
gesetzt gehabt . »Es marschirt : soeben (heißt es in «rem Feldpostbriefevom 3. d. aus Besrul ) nach Echenoc te sec und wird morgen oder «über
morgen bereits das Vergnüg« : haben , gegen 2500 Mann zu kämpfen ,darunter von den «Lekaunteu Gums." Nun , gestern hat eS wirklichbereits ^ geknallt ". Näheres :ist über -die siegreiche Zurückwerfung der
allem Anscheine -nach starken feindsichen Rekognatzwungen uns -im
Augenbsicke noch nicht bekannt . Der diesseitige Verlust ist nach dem Te¬
legramm des Generalleutnants «von Glümer unbedeutend . Gefallen ift -uacheiner hierher gelangten Nachricht Leutnant Delorme (Scchn deS Komman¬
danten deS GendarmeriekorpS, Generalmajor Delorme). Bei der bad .Dioifion waren bereits das Bataillon Der» 6 . Infanterie-Regiment, bis¬
her in Rastatt, so wir die 1000 Mann iErsatztruPpen a»gekommen .Versailles , 30. Dez. (A.Z,) Es ist ' bemcrkenSwerthe Thatsache, beiß'NUN auch »von dem Magistrat »er . Frankfurt a . M . eiue Adresse unmittel -
ibar an dm König .gerichtet wurde , in welcher feit Vergangenheit der
.alten Reichs-Wahl- und KrbnungSstadt aller deutschen Kaiser seit Frie- i
brich Barburoffa herrorgehoben worden ist. Die Augelegenhcit ist jedoch-roch nicht 'spruchreif , denn vor aSbm Andern muß erst ber .Friede geschlosi
sen und daö neue deutsche Reich selbst grbiLtt seyn , «he sLn Kaiser an
«ine Krönung denken darf . Aber vielleicht .ist trotzdem bie Angelcgcrcheft
schon so weit gediehen , daß daS Zünglein «h der Waage der letzten Ent¬
scheidung unentschlossen -nur noch zwischen Berlin und Frankfurt hin und
her zu schwanken scheint.

lkhanmaeet , 3. Jan . (A.Z .) Da ein Thckil der Truppen , welche bis¬
her vor Langre« standen und auch daS Departement brr G«ute -Mar«e
besetzt hielten , ßetzt zu demWerder'

schen Korps «bmarschiröe« , da man des¬
sen « öglichste Verstärkung dringend geboten hiAt , so find sogleich wieder
zahlreiche Franct-tireurs-Banden aufgetaucht , welche vielfachen Lnfug ver-
üdcn . Es sind Eisenbahnen zerstött , Pattouillen aufgchobe« , awf Posten
ist gefeuert worden, und AchnlicheS geschah, was nur nutzlos die Erbit-
teruug unserer Truppen hevöeifühtt . Um diesem Zustand ein schnellesEnde zs machen , marfchiren jetzt fast täglich neue preußische Landwehr-bataillore hier ein, und auch die Einschließung vv« LangreS soll wieder
ernstlich beginnen. Sobald nur genügendes schweres preußischesFestungs¬
geschütz , dessen Transpott freilich ans den steilen , zum Theil arg verschnei¬ten Gebirgswegen, 6 —8 Meilen von der nächsten Eisenbahnstation, «n-
gehenre Schwierigkeiten macht , angekommen seyn wird, soll Laugres auchmrsthast belagert werden . SeineLage auf steilen , hohen Felsen macht frei¬
lich eine wirksame Beschießung sehr schwierig. Vom Garibaldi '

schen Korps
fehlen jetzt nähere, wirklich verbürgte Nachrichten gänzlich, und man weiß»nserer SertS nicht genau , wo es sich augenblicklich befindet , ob eS mit
der Lvoner Armee schon vereinigt, und waS sein nächster Zweck ist.* Damvavt , 8 . Jan . Das Genfer Journal vom 6 . d . enthält Kor¬
respondenzen , welche hinsichtlich deS UeberttittcS französischer Flächt-
fimje auf das schweizerische Gebiet allerlei intereffaot« Einzelheiten mit«
thalen. Diese Flüchtlinge waren bekanntsich zum größten Theil MitgliederdeS Korps der „VengeurS " . Wie dem genannten Blatt geschrieben wird,
sind in demselben fast alle Nationalitäten vertreten, selbst ein paar Schwei¬
zer befinden ßch unter ihnen. Me Franzose» teklagten sich laut, sie sehen- erkauft (rendu*) , die Italiener hatte» hie gleiche Beschwerde (sie sehen

Grenze, «t» a 4 Meilen nordwestlich MeziewS und ist der ungefähre Mit¬
telpunkt deS Dreiecks , welches von den Bahnlinien Mesteres -Givet , Me-
ziereS-Hitfon und Hirson-Givel gebildet wird . Rocroi ist Sitz einer Un-

i terpräfsktur, eines ZÄiltribunälS , der Grenz-, Zoll- «nd Grenz - G«rdar-
merie «B»hörden und hat Handel in Eifm- und Wöllenwaaren . Der
Platz wurde von Franz I. mitten im Walle zum Schütze der Grenz : der
damaligen Champasne gebaut und mit 'fünf Bastionen befestigt ; bei der
Belagerung dieser Festung wurde der spanische G« rv:i»eur der Meder-
lande, Franz v. Mtlv, in der Schlacht -am 19. Mai 1k43 von den .Fran¬
zosen unter Ludwig von E« ,hien geschlagen ; 1818 eroberten nach kurzer
Belagerung die Twppen drS Prinzen August von Preußen den 'Platz,der am S. Jan . 1371 von ' Truppenteilen des Gonrvals Baron Schüler
durch einen Handstreick genommen worden ist.

X Dordeaux , 8. Jan . ' Aus Arvas «-vom 4. I ««. siegt eine Depeschedes Generals F aii d h e r b e über die Kämpfe vom rz . und 3. «Januar
vor, wonach die Nordarmec am 2. Januar ihren Vormarsch Wörter auf.
nahm « ud sich in Aebic : r .nd BrienLvurt festsetzte. Dcr Angriff «ms Be-
hagnic« scheiterte -( -doch . «Am 3 . Janswr begann ll-rr Schlacht auf der
ganzen Linie von Neuem. General Faidherbe schreibt sich de« Sieg zu
Gegen 6 Uhr seh der Kampf mit den Bolpvstrn in Bapaume entbrannt;da dar Feind in den Häeern verschanzt war, ver -zichtet e G -eneral
Faidcherbe auf den Angriff , w« l d«bei die Zerstörung Bapau
me'S snf dem Spiel stand. Der General zog daher die vorrückenden De-
tachements zurück -und bezog Kantonnements zwischen Adinfer rwrd Bo-
yelleS. (Das ist eke ziemÄhunverblümt einges tandenckNiederlage . Die Red .)* Von der 2 . Armee berichtet der Pr . Staat sanz. -übor die Bewegungen der
dem Prinzen Friedrich Karl unterstehenden 2irupven vom 16. bisLI . Dez.und faßt den Bericht schließlich so zusammen : Die : 2 . Armer, sie streckte
ihre Fühlungen nach Osten, Westen und Süden « :s, um das soindliche
OperationS -Terra'

.n in unausgesetzter Wachst mikeit -zu beherrschen.
(Pariser Nsiionakxarden . ) Im Hanser Fr««eais lesen wir : „Sehr

ernste Dinge werden uns v»n verschiedenen Seiten über gewisse Bataillone
der « Eilen Nationalgarde gemeldete; die Nummern desselben hatten wir
zur Verfügung des Generals Clement ThonraS. Di^ e BataiLonr sollen
sich in -Monttouge undrArcueil erlaubtlchaben , Prü^ tbesttzungen gu ver¬
wüsten, Spiegel zu zerfchla>en, Keller -zu plündern -und unnütz wcrthvolle
Möbck rzn verbrennen. In Montrouge mußte eine Sammlung seltener
Kupferstiche zum Feueranmachen hechalten ." Der FsovAlis er,öhlt uns fcr-ner, daß am 16. Dez. , als daS . . . ^Bataillon der mobilen National-
garde, welches Arrueil für einige Tage besetzt hatte, mach Paris zurückge-
kommen - war, Leute hicfeSBataillons bei.Händlern in der Nähe -des Place
Maubevt eine Menge von Gegenständen verkauft hätten , die Ausbeute
der in Rrcueil vo^ ogenen Plünderung , namentlich ^ anze Batterien von
kupfern« : Küchengeschirr ." So behandtln französische Soldaten -ihre ei¬
genen Mitbürger . Dem Heinde gegenüber Verrath «nd Tücke , gegen die
eigenen Landsleute Gewalt u. Plünderung , darin äußert sich unterGam-
betta'S Führung die furi« francese.

* 3 )te mUltllrische Lage
hat vor Paris durch die Gewinnung des Mont Avrvy, überhaupt durchdie Eröffnung der Beschießung auf & Seiten eine wesentsiche Aeuderung
essahren. Ans der Dartheidigung sind die Deutschen in llen Angnff Lber-

-zegangen. Welchen Nutzen wir aus dem Besitze des Wcnt Avron sehenAnnen, d«S wird die Zukurft lehren. Wir wissen nur , daß der GipfeldeS Berges eine regelmäßig - Fläche von 700Meter Länge .und 200 Mtter
Breite bildet. Er trägt weder Wald, noch viel Gebänlichkaiten und bietet
bm Genieoffizier ein bequemes Feld , jede beliebige Anordnung zu treffen.Die Berlheidigung hatte dieWichtigkeit dreseSPlatzeS recht wohl begriffen ,
welche: den Unfern in den Kämpfen v»a BMerS und Champigny fchrviel Schaden z^ efügt hackte . § in einziger Tag der Beschießung durch un¬
sere f̂urchtbare Lrttllcne hat jedoch hingereicht, rchu in unseve Gewalt zubringen. Da ? PLateau siegt unter den Kanone« des FottS Rosny und
ist bedroht von Men des Fort« Nogent. E< ist also nothwendr̂ , dort be-
dentenb: Arbeiten «or'unehmen, wenn man den Besitz der Stellung sichemwU , falls nicht des Stillschwergen der Forts RoSuy, Noify und Nogentein Zeichen absoluter Schwäche ffi. WaS die Belagerten betrifft , so finddie Dösser in erster Linie vor dieser Front Vau Paris zerstört nnd die
Einwohner nach Paris hineingetrreben . Die Truppen aber, welche außer ,
halb der Amwallung standen, wurden wegen der außerordentliche» Kälte
nach Paris hineingrführt. Wie sich Herr Ducrvt bei dieser Gelegenheitmit seine« Theatesschwur abfand , wissen wir nicht .An der Loire scheint Pnnz Friedrich Karl alw Gründen , auf
welche wir später zu sprechen kommen, auf seine Pläne gegen BourgeS
verzichtet zu haben , um sich gegen Osten nach der Aube- und Haute -
Marne -Linie zu wenden . Auxerre wurde geräumt , und die Truppen ,
welche eS bssetzt hatten, haben sich, wie gemeldet wurde , über Chatillon
auf LangreS gewendet . Andere Anzeichen lassen vermuiheu, daß ziemlich
zahlreiche Truppentheile in dieser Gegend dieselbe Bewegung vollziehen ,um der Armee im Osten Verstärkung zuzuführen . Trotzdem ist eS noch
nicht unbedingt gwwiß, daß daS ganze Heer de« Prinzen auf dem Punkte
steht, daS Thal btT Loire zu verlassen . Seine Gegenwart hier ist viel¬
mehr fo lauge nothweudig, als Boichl'Lkl mit einer angnffrweise» Rück¬

kehr auf Orleans drohen kann . Zwar weiß man ans glaubhaften Quelle
daß dieser General im Augenblick damit beschäftigt ist, mit seiner ganz ,
Armee über NeverS auf Autun nnd Dijon zu marfchiren. In diesem Fab
aber auch nur in diesem, würde der Massch BourbakiS den Prinzen zi
Verlassen der Loire-Ufer zwingen, um sich denen der Saone zu nä

Der Großherzog von Mecklenburg befindet sich gleichfalls an dss
Loire, dem General Chanzy gegenüber . Die Scharmützel, welche in fr
letzten Tagen um Vendvme stattfanden , scheinen dos Vvsspiel ernst«:
Vorgänge zu seyn. Muß Prinz Friednch Karl gegen Osten dringen ,
hat Chanzy nur noch daS Korps des Grvßherzoas vor sich , WaS sehr zu
beachten ist. da Chanzy's Streitkräfte denen des Großherzogs an Zahl well
überlegen sind. |Die Nachrichten an « dem Norden sind sehr verwirtt . General Faids
herbe sollte man eigentlich den polemischen General nennen. Er erzürne
sich über eine deutscheDepesche mehr, al« über eine Niederlage, und wäh¬
rend er stets versichert, gesiegt zu haben, trachtet er sorgsam, dem Feinds
auS den Zähnen zu kommen und „bessere Kantonnements " zum AttSrusii
hen zu erreichen. Für einige Zeit wird Herr Faidherbe nach dem Schlage
von Bapaume sich wohl wieder hinter seine Festungswerke verkriechen̂
zwischen denen ihm übngenS der Aufenthalt durch die, beinahe schon bis
an die belgische Grenzen streifenden deuffchen Reiterabtheilungen von Tag
zu Tag unerträglicher gemacht wird . Die Schaar deS Generals Roye muß
sich nach den neuesten Benchten so ziemlich im Zustande der Auflösung
befinden und dürste sich an den Seine -Ufern so bald nicht wieder blicken
lassen. DaS Hanptobjekt der Operationen im Norden, Havre , ist durch
den Rückzug Fckdherbe 's nach entgegengesrtzter Richtung den deuffche»
Truppen fast ganz preisgegeben .

Im Osten gab der fortgesetzte Widerstand von B elfort den fran*
zöflschen Offizieren den Plan ein, ein Heer von 40,000, andere sagen
von 60— 80,800 Mann zu vereinigen , um von Lyon her sich auf Vesonl
und Bcsanyvu zu wenden und Belfort zu entsetzen. Wäre dieses Ziel er¬
reicht, Äann würde es stch darum handeln, an den Oberrhein und in daS
Großherzogthmn Baden vorzudnngen, oder aber im Norden die Eiappen¬
straße zu durchbrechen und die Lage deS Heeres vor Pans zu erschweren .
Allerdings würde sich dieser immerhin beklagenSwerthe Durchbruch jetzt
weniger fühlbar machen, nachdem wir durch den Fall von MeziereS ein«
neue Verbindungslinie zwischen den Belagernnllsarmeen vor Paris - und
Deutschland gewonnen haben. Aus diesen Plan bezieht sich die Bewegung
Bourbaki'S nach Nordoste », deren erste Frucht das Gefecht der Baden «
am L. d. zu seyn scheint. Scnsationsmacher bringen mit dem französischen
Plane., sag« einen Aufstand der französischen Kriegsgefangenen - i»
Verbindung, welche ihre Bewachung überwältigen, deren Waffen wegneh¬
men und in Masse im Kriege wieder Theil nehmen sollten, um dem
deutschen 'Heer den Rückzug abzuschneiden .

Äcffen wir derlei Fantasien jedoch bei Seite und heben wir hervor;- daß;«m den Plan der französischen Generale auSzuführen, die 60,000 Man»
geschickt gefühtt werden und auS zuverlässigen soliden Elementen bestehe«
müßten, und daß Bourbaki vermöchte, sich der Uedcrwachung deS Pssnzeck
FriedrichKarl zu entziehen und ihn zu täuschen . Aber die strategischenBewe¬
gungen der Letzen Zeit und die Gefechte vom 1 ., 2 . und 8. Januar
beweisen, 1>aß die deutsche« Generale sich nicht täuschen und überraschen
lassen, und daß sie die Gefahr, die ihnen drohen könnte , sehr gut kennen .Einer SeitS -genügt die Stärke der Armee des Prinzen , um Bourbaki im
Schc-ch zu halten , anderer Seits ist Belfort nicht so entfernt von Deutsch¬land, als frag man nicht hätte rechtzeitig Verstärkungen herbeiführen kön¬
nen, um die Abwehr dem stch vorbereitenden Angriff an Stärke gleich,wo « icht überlegen zu machen.

Dnter diesen Umständen ist jeder Tag Verzug eine Gefahr für die
Franzosen ; dazu kommt noch die schreckliche Kälte der letzten Tage und
besonders dieDchneestürme, welche in einem ansehnlichen Theile Frankreichs
besonders in der Mitte und im Süden den Verkehr unterbrochen haben.Dich spielte den mit dem gewagte » Unternehmen beauftragten französischenFügern einen ernsten Gegenstreich . Man täusche sich nicht : wenn derPlan für uns bedrohlich ist, so ist er auch nicht gefahrlos für die Fran¬
zose«. Diese hätten im Fall ihrer Niederlage nur eine einzige Rückzugs -
linie, frie sehr bedrohte Linie von Dole und die ernste Verlegenheit, ausihrer H-nzeu Ansdehnung stch längs der Grenze eines neutralen Staates
hin L«segen zn -müssen, welch«, wie wir hoffen wollen, streng und wirk¬
sam bewacht ist.

üdbttc die Belagerung von Belfort nur noch eine Bemerkung. De¬
peschen -der Regierung zu Bordeaux sprechen schon wiederholt von sieg¬reichen Ausfällen der Belagerten und von beträchtlichen Verlusten der
Belag«sr . Den Unfern sollte» einmal sogar 1400 Mann außer Gefecht
gesetzt worden seyn und 60 Wagen mit Verwundeten sehen fortgeführtworden. Nach dom in Belfort esscheinenden Blatte, le Siege , aber,welche» Tag für Tag daS genugste Vorkommniß verzeichnet , ist zwischendem 171 und 28 . Dez. , also gerade in dem Zeitpunkr, auf den sich die
bordelaiser Depeschen beziehen» nichts dergleichen vorgegangen und derSiege berichtet nicht das Mindeste, was den amtlichen Depeschen zumHintergrund dienen könnte.

Dieß ist die gegenwärtige militärische Lage. Wie ersichtlich, stellt sieeine baldige Krisis in Aussicht und diese wird entweder im Osten von
Frankreich oder unter den Mauern von PanS essvlgcu .

Deutschland .
frt.G. München, 6. Jan . Der gestrige Beschluß der Kammer der

Abgeordneten lautet wörtlich : „Die Kammer der Abgeordneten hat denan sie gebrachten Gesetzentwmff, einen Kredit für außerordentlicheBedürs-
mfle des Heeres betteffend "

, in ihrer heutigen öffentlichen Sitzung in Be-
rathun ' ' '
men
der _ ^ _ _ ^rischen Hilfsoerein für dem KnegSministerium obliegende Zwecke gemochteuVerwendungen im Benehmen mit dem Zenttal-Komite aus Mitteln der
bewilligte» Kredite Vossorge getroffen werden . — Gerüchtweise erzähttman sich heute, die GtaatSregierung würde für den Fall der Ablehnungder B ertrüge unmittelbar nach der Kammerauflösung die Verträge gleich¬wohl genehmigen und sich von der neuen Kammer wegen dieses nur mit
Rücksicht auf die Nothkage und die gefährdeten StaatSiutereffenuuter-nommeneu Schuttes Indemnität erbitten .

Oesterreich .
X Innsbruck , 6. Jan . Ein kaiserliches Handschreibenan den Statthalter spncht den anerkennenden Dank für die vielfachesKundgebungen von Anhänglichkeit und loyaler Gesinnung der Tyroler

Bevölkerungaus, zugleichmit der Zusicherung des kaiserlichen Wohlwollens .
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Ausland .
X Bordeaux , 6 . Jan . Gambetta hat gestern Bordeaux verlassen,

um sich zum Heer Chanjy's zu begeben.
Brüssel , 8 . Jan . (Wiener Presse .) Bvurbaki steht bei Chalon-

snr-Saone. — Der ehemalige Gesandte Frankreichs in Stuttgart veröf¬
fentlicht eine Anklage gegen Grammout . — Tiffot wird IuleS
Favre bei der Londoner Konferenz ersetzen .

Rom , 5. Jan. (A .Z.) Gadda hat sich mit derAbtheilung seines Mi¬
nisteriums für Wasser - und Straßenbauten dahier eingerichtet und wird
zugleich die Arbeite» für die Verlegung der Hauptstadt in die Hand neh¬
men. Die Stvtthalterei ist bis zum 15 . Jan . verlängert worden. Am Ka¬
pitol kam cZ zu Unruhen , welche durch Einschreiten der Nationalgarde
beendigt wurden. Unberechtigte hatten Unterstützung verlangt, u. auf erfolgte
Abweisung einen Tumult begonnen.

X London , ö . Jan. Die Zahlung der Coupons der 5proz. türki¬
schen Anleihe ist angekündigt .

Kunst- uud Wissenschaft.
X Heidelberg , 4. Jan . Die Hoffnung , die man noch hie und da

hegte, daß Geh . Rath H e l m h o l tz sich vielleicht doch entschließen würde,
auch fernerhin hier zu verbleiben , ist dahin. Während der Weihnachtsferien
verweilte der ausgezeichnete Gelehrte in Berlin, um alles für seine Ueber-
siedelung Nöthige dort zu ordnen. Diese letztere wird gegen Ostern erfol¬
gen . Helmholtz hat vor Kurzem eine Sammlung von „ populären wissen¬
schaftlichen Vorträgen * herauSgegebcn , darunter einen über „ Erhaltung der
Kraft " , abgehaltea in Karlsruhe im Jahre 1862/63 .

Bolkswirthschaft.
* Karlsruhe , 4. Jan . DaS Verdngs-Bl. der Direktion der größt .

Verkehrsanstalteu Nr. 1 enthält : I) Anwendung der Korrespon¬
denzkarten im Postverkehr mit Dänemark, Frankreich , Großbritannien , Nie¬
derlande, Norwegen, Pottugal, Rumänien , Schweden, Schweiz, Spanien,
Vereinigte Staaten von Amerika vom 1 . d . an ; 2) Wiederaufnahme de»
Eilgutverkehrs auf den Strecken Mannheim, bezhw. Würzburg-Offenburg,
jedoch nur in beschränktem Maße, am 4. d. bett. ; 3) Der norddeutsche Lloyd
in Bremen unterhält seit 31 . v. M. «egen Kohlenmangels bis auf Wei¬
teres nur eine vicrzehntägige regelmäßige Verbindung zwischen Bremen
und New-Zork. Die Abfahrt der Dampfschiffe von Bremen , wie von
New -Uork ist vorläufig auf den 31 . Dez . 1870, 14 . und 28. Januar ,
11 . und 25 . Fcbr . 1871 festgesetzt. 4) Die Einstellung des Privatgütrr -
verkehrS nach Ludwigshefen b.is zum 26 . v . M . ist bis auf Weiteres ver¬
längert worden . Kohlen- und KoakstranSporte machen dagegen von die¬
ser Anordnung eine Ausnahme . 5) Wegen Verkehrsstockung ist der Gü¬
terverkehr auf der Köln-Mindener Bahn mit Ausnahme von Eil- und
Frachtstückgut , Kohlen , Koaks , Erzen und Kalksteinen bis auf Weiteres
eingestellt . 6) Seit 1 . d . M . werden Einzelgüter zu gewöhnlicher Fracht,
jedoch ohne Garantie der Lieferzeit , von und nach allen Mein-Neckar-
Bahn -Stationen wieder angenommen. 7) Die Unterseelinie Malta-Tripo¬
lis ist unterbrochen . Während der Dauer dieser Unterbrechung werden
Depeschen nach letzterem Orte von Malta aus durch die Post befördert .
8 ) Neue Unterseelinien kommen demnächst zur Eröffnung zwischen Ma¬
dras , der Insel Penang und Singapore und zwischen Singapore -Bata-
via -Weltevreden und Java. S) Die Wiederherstellung der telegraphischen
Verbindung mit Amerika über Balentia betr . 10) Dienstnachrichten : Er¬
nannt wurden : zu Expeditionsgehilfen: Ed. B e r i n g e r von Nieder-
rimsingen, R»d . C h a r r i e r vo» Ettlingen , Val . Eckert von Hettin-
genbeuern , Aut . Eder von Walldürn , Ferd . Fleck von Villingen, Ldw .
Fl um von Schönau, Gg . Jung von Mosbach, Jos. Kech vonAichen,
Frdr . K i s s e l von Säckingen , Karl Schmidt von Satteldach , Fror.
Schweickert von Stockach , Emil Spinner von Heckfeld , Karl
Melde von Mannheim ; zum Maschinenheizer: Benj. Huber von
Mulden ; zum Postschaffner : EisenbahnschaffnerFerd. Köhler . Eutlas-
sen wurde : Maschinenheizer Wilh . Birkel .

verschiedene - .
fll Hörden , A. Gernsbach, 3. Jan . Unlängst stürzte bei sehr trü¬

ber Nacht unterhalb Hörden der verheirathete Säckler Ohngemach von
Neuenbürg (Württemberg) , wahrscheinlich irre geleitet durch Licht, welches
sich in einer nahen -Sägmühle befand , in die entlang der Landstraße flie¬

ßende Murg, welche an dieser Stelle kein Geländer hat, und ertrank. An¬
dern Tages landete seine Leiche oberhalb Ottenau. Der Unglückliche, wel¬
cher Haustrhandel mit Bruchbändern betrieb , hinterläßt eine anne Wittwe
mit mehreren unmündigen Kindern. Eine ruchlose Hand scheint nicht im
Spiele gewesen zu seyn.

Rheinbischofsheim , 5. Jan. Die mehrmalige dringende, auch
in diesem Blatte erschienene Aufforderung zu Beschaffung warmer
Schuhe für die armen Verwundeten, welche auf der Reise in den Ei¬
senbahnwagen an lallen Füße» empfindlich leiden , veranlaßte mich, heute
den Versuch zu machen, warme, dem Zweck entsprechende und dabei ganz
billige Schuhe anzufettigen, wovon ich nächster Tage eine Partie nach
Karlsruhe senden werde . Man nehme ein Stück Packtuch , nähe cs um
einen großen Leisten zusammen , füttere dasselbe mit ordinärem Hanfwerg,
unter welche« auf die Sohle noch eine Lage Stroh kömmt . Die so berei¬
teten Schuhe können nach Belieben ohne oder mit Stiefel angelegt wer¬
den und dürften der Billigkeit wegen in größer» Massen binnen kurzer
Zeit anzuschaffen seyn und der großen Roth am besten steuern .

( Dechiffrirung von Depeschen .) Aus Bordeaux wird geschrieben : Nichts
Seltsameres kann man sehen, als die Arbeit der Dcchiffrirung dcr aus
der Provinz einlangenden mikroskopischen Depeschen . Diese Ooeration geht
in einem Saale des Ministeriums des Innern vor sich. In dcr Mitte
ist ein elektrischer VeleuchtungSapparat mit einem Mikroskop von großem
Kaliber angebracht. Die stark beleuchteten und zwischen die mächtigen
Linsen des Apparates geschobenen Depeschen kommen in großen Dimen-
stonen auf einem senkrecht vor dem Lichtstrahl aufgestellten weißen Schirm
zur Erscheinung . Es ist eine wahre Zauberlaterne. Die vier winzig klei¬
nen Rechtecke , aus denen jede Depesche besteht, zeichnen sich wie riesige
Anschlagzettel auf dem Schirme ab. Vier Angestellte beeilen sich , sie
abzuschreiben und sie sodann, sey es an die Regierung, sey an die Pri¬
vaten, für welche sie bestimmt sind , zu adresfiren . Dieses Verfahren war
eS, durch welches die Negierung von dem Rundschreiben deS Grafen Chan»
dordy , das am 21 . Dezembr. im amtlichen Blatte erschienen ist, Kennt-
niß erlangen konnte.

Städtisches .
□ Karlsruhe , 6. Jan . Zum Zwecke der Anschaffung vo» Rauch¬

tabak und Zigarren für die im Felde stehenden badischen Truppen wurde
bei Hrn . Bierbrauer Ehr . Glaßner hier eine Sammelbüchse ausgestellt .
Bei Oeffnung der Büchse nun fanden sich 234 fl. vor, welche den vereinig¬
ten Hilfskomites überwiesen wurden.* Karlsruhe , 7 . Jan . (Gemciudcvoranschlag.) Wir waren nicht
besonders für die neue Wasserleitung eingenommen, obgleich wir
anerkennen müssen , daß sie für Karlsmhe viel Gutes bringen werde und
unserer Stadt besondere Reize zu verleihen , auch zur Anziehung fremder
Familien beizutragen im Stande seyn wird. Die Kosten für die Leitung
haben nach der Begründung des diesjährigenVoranschlagesbereits 468,157fl.
6 kr. betragen; es ist natürlich, jetzt muß fottqearbeitet und fortbezahlt
werden , bis die Sache zu Ende geführt ist . Wir freuen uns heute, daß
der gegenwättigeGemeiuderath — die Zeit , die uns bevorsteht , wohl er¬
kennend — gleicher Ansicht ist, und die Sache richtig angreift. Wir sehen
mit Vergnügen , daß auSgeworfen sind : für bisher nicht vorgesehene
öffentliche Brunnen 10,000 fl. , für 150 Privatleitungcn bis zum HauS
7600 fl . , für die Leitung in den Augartenstadttheil 20,00» fl., für öffent¬
liche Pissoirs 5000 fl., für öffentliche Fontaine« auf verschiedenen Plätzen
der Stadt, insbesondere dem Friedrichsplatz 30,000 fl . , für Pflasternach -
beffemngen , Honorare für die Oberbanleitung des Werks und Unvorher¬
gesehenes 30,000 fl ., für das Hochreservoir mit besonderer Leitung 136,000 fl.
Die Gesammtkosten werden sich dann freilich auf etwas über 800,000 fl .
belaufen, aber wir werden etwas dafür haben . Der treffliche Bottrag des
Herrn OberbürgermeistersLauter sagt darüber : „ Der Gcmeindcrath ist von
der Ansicht auSgegangen , daß , nachdem einmal die Wasserleitung in sol¬
chem Maße die finanziellenKräfte in Anspruch nimmt, danach zu streben
sey , daß die Einwohnerschaft der Vortheile derselben auch theilhaftig werde .
Man glaubte deßhalb , in erster Reihe öffentliche Brunnen zu allgemeinem
Gebrauche erstellen zu müssen . ES wurden hiefür 10,000 fl . vorgesehen .
Man befürchtet nicht , daß diese öffentlichen Brunnen , welche Hahnen¬
brunnen seyn sollen , die Anthcilnahme deS PrivatgrbrauchS an der Was¬

serleitung beeinträchtigen werden , sonder» ist vieluiehr der Ansicht , cS
werde gerade die dadurch gegebene Möglichkeit der Erprobung des vor¬
züglichen Wassers der Leitung die Veranlassung zu rasch zunehmender Be- >
theiligung der Privaten geben. Den Bedenken über die Güte des Wassers i
hat man eS wohl zuzuschreiben , daß bis jetzt nur sehr spärliche Anmel¬
dungen für Wasserbezug eingegaugen sind — es sind deren 33. Bei Auf¬
stellung der öffentlichen Brunnen wird man vorzugsweise jene dichtbevöl¬kerten Stadttheile zu berücksichtigen haben, in denen den Umständen ent- !
sprechend die Privatbetheiligung stets eine beschränkte seyn wird . Da die
Verzinsung des verwendeten Baukapitals von der Zahl der Abonnenten
für den Waffergebrauch nicht abhängig ist , oder mit andern Motten , dadie gleiche Summe dazu effordert wird , ob es deren viele oderwenige sind, da
feruer auch die Betriebskosten nur wenig bei größerem Verbrauche gegenübervon kleinerem sich steigern , nach Vcchältniß dieses Verbrauchs durch Privateaber allein die Einnahmen sich gestalten , so wirb es gerechtfertigt er¬
scheinen, wenn man zur Herbeiführung einer möglichst allgemeinen baldi¬
gen Betheiligung noch zu einem weiteren Opfer sich entschließt, dessen Er¬
satz jedoch stets verhältnißmäßig erhöhte Betheiligung bieten wird . Es ist >
ferner zu erwägen, daß die Rücksicht auf die Beschaffenheit des Pflasters
der Stadt wünschen läßt, daß die Privatleitungen möglichst bald erstellt !
werden , damit dasselbe endlich unter bestmöglicher Kostenersparniß wieder
in guten Stand verbracht werden kann . Diese» wird nur dann der Fall
seyn, wenn cS gleichzeitig mit den jetzt vorgesehenen Pflasterausbeffemu- ■
gen erledigt werden kann. Der Gemeinderath glaubt deßhalb nach län- :
gerer Berathung zur Genehmigung Vorschlägen zu müssen , daß denjenigen ■
Abonnenten, welche sich im Jahre 1871 zur Betheiligung bei der Was¬
serleitung anmelden, die Leitung bis an die Eigenthnmsgrenze aus Kosten
des Unternehmens auSgrführt werde . Der Gemeinderath hat die Frage
des Wassergeldtarifs nochmals in Berathung gezogen und glaubt diese ge¬
troffene Bestimmung hauptsächlich wegen der Schwierigkeit dcr Kontrole
nicht gutheißen zu können , indem kaum genügend beaufsichtigt werden
kann , wenn einmal eine Leitung in ein Haus erstellt ist, wer sich daraus
mit Wasser versieht . Es wird daher die Bestimmung zur Genehmigung
vvrgeschlagen , daß nur bei Betheiligung eines ganzen Hauses die Leitung
für dasselbe soll erstellt werden , wobei jedoch die Hinterhäuser als beson¬
dere Häuser in Betracht zu ziehen sind. Dcr Tarif selbst wird keine Aeu-
derung erleiden, er ist gegenüber von anderen Städten ein sehr niedriger.Die Erstellung von öffentlichen Pissoirs ist schon längst in Aussicht
genommen und als ein unbestreitbares Bedürfniß bezeichnet worden,«eßhalb hiefür die S »mme von 5000 fl. vorgesehen worden ist.Man wird eS am Platze finden , wenn das Werk in öffentlichen Fputaiueu
einen Ausdruck seiner Bedeutung und Großartigkeit erhält und glaubt da¬
her der Gemcinderath, wenn er für Verschönerung unserer Stadt mit
Fontainen nicht allein auf dem Friedrichsplatze , sondern auch in andern
Stadttheile » die Summe von 30,000 fl, zu widmen vorschlägt , im all¬
gemeinen Interesse zu handeln. Sobald die Betheiligung an dem Un¬
ternehmen sich einigermaßen ausdehnt, so ist die Erstellung einer beson¬
deren Röhrenfahrt zum Reservoir der Leopoldstraße erforderlich und
muß dieses als Hochrefervoir auSgebaut werden . Die Kosten hiefür sind
zu 188,000 fl. veranschlagt ."* Karlsruhe , 8. Jan . (Vorläufiges Wochenrepertoire des großh.
Hsfheaters .) Sonntag : Robert der Teufel ; Dienstag : Julius Cäsar ; !
Mittwoch (in Baden ) : Er muß aus 'S Land ; Donnerstag : Er mußaufs Land ; Freitag : Fra Diavolo.

Rcdatteur : C M a ck l o t.

Drahtberichte .
XX Lille , 7 . Jan . Die Deutschen dehnen ihre Ausspähungen bis

auf Schußweite von Cambrai aus. Nach amtlichem Berichte des Be¬
fehlshaber- der 2. Nordarmee-Division über die Kämpfe am 2 . u . 3 . ver¬
schuldeten die langsamen Märsche, daß «m 2. zu wenig Truppen in
Kampf eingriffen. Neue Regimenter zeigten Schwäche. Der General for-dett die Liste der geflohenen Offiziere.

XX Florenz , 7 . Jau . Louyay ist beute nach Wien zurückgereist ,nach Unterzeichnung des finanziellen Uebereinkommens zwischen Oester¬
reich uud Italien . — Die franz. Regierung ernannte R o t h a n zumGesandten in Florenz .

Pikant ! Interessant !
8 höchst pikante interessante Bücher,

dicke viinde (nicht Bändchen) mit ver¬
siegelter Beifügung von 20 feinen Bit
dern, versendet gegen 2 Thlr . baar

Slegiutuiid § imon
in Hamburg , gr . Bleichen 81 ,

(127/XII) Bücher - Exporteur . 8314 .2 .2

Ketten- u. Ankerlieferuvg.
8310.2.2 Nr . 1780. Die Lieferung von

1 sogenannte englische Kette, 180m
lang , 8mm stark ,

1 desgleichen 210m lang , 12mm
stark,

1 Schiffsanker im Gewicht von
ungefähr t50 Psd .

franko Wertheim , auf 1. März k. I .
wird am
Samstag, den 14. Januar k. J .,

Vormittags 11 Uhr,
auf unserem Bureau dahier im Sonmis
fionswege vergeben.

Angebote . welchen Muster von Ketten
beizulcgen sind , müssen schriftlich , ver
schloffen , mit der Bezeichnung „ Ketten¬
lieferung," auf der Adresse , vor der Sou -
misfionStagfahrt eingereicht werden,

Wertheim, den 28. Dezember 1870.
Gr . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

Helbing.

Nutzholzversteigerung.
88.2 .3 Die Gemeinde Neuburgweier ,

A. Ettlingen, läßt aus ihrem Gemeinde-
Wald und Biehwaide am
Donnerstag , den 12 . Jau . d . J .,
20 Ruschen , 3 Eichen, 91 Pappelstämme
welche fich zu vorzüglichemNutzholz eig¬
nen , öffentlich versteigern.

Die Zusammenkunft ist Morgen » 8!/s
Uhr im Staudenschlag an »er Straße
gegen den Rhein.

Neuburgweier , den 3. Januar 1871 .
Bürgermeisteramt .

Heitz .

Poftgchilse , ,
*Ä

guten Zeugnissen u . schöner Handschrift,
findet eine Stelle . Wo , sagt da« Kontar
d . Bl . unter Nr . 166 .2 .1

Offene Lehrlingstelle.
8309.3 .2 In einer frequenten Apotheke

st unter günstigen Bedingungen eine
kehrlingstelle zu besetzen. Nähere»
urch Regimentsquartiermeister Stockmar
n Karlsruhe .

Lehrlmggesuch.
77.2.3 Ein wohlerzogener , junger

Mensch kann sogleich bei mir in die Lehre
eintreten .

8 . Roetzler ,
Zeugschmied iu Karlsruhe .

Karlsruhe . Zur Unterstützung
hilfsbedürftiger deutscher Krieger .

Montage den 9 . Januar 1871 ,
im dekorirten Saale der Gesellschaft Eintracht

musikalisch - deklamatorische Abeudunlerhaltung
mit lebenden Bildern ,

unter gefälliger Mitwirkung der Damen Ehrhartt , Beilhack und des Herrn
Ferenczy vom großh. Hoftheater , mehrerer Mitglieder de« großh . Hoforchesters ,* »on Dilettanten und der Karlsruher Liederhalle.

(Dirigent : Herr Musikdirektor Krug .)
I . Abtheiling .

( Großer Gott, wir loben dich ! (Tedenm laudamas) mit
( Instrumentalbegleitung . . . . Choral.
( An das Vaterland . Ged . » . L. Uhland C . Kreutzer.

2) Adagio für 4 Hörner . Fr . Strauß .
»orgetragen von den Herren Hofmuflkern F . 6 e-
gisser , Timke , Lieber und Ott .

Fr . Silcher .
C. M . v. Weber.
Fr . « it .

Norddleutsolior I ..Toy <i .

1 ) Männerchöre

o\ I Barbarossa , ged . von Fr . Rückert . .3) Männerchöre ’
Hebet , ged. vo» Th . Körner . . .

4) Liedr „ Gute Nacht, mein herziges Kind, " ged. v . Seyssardt
vorgetragen von Hrn . Hosopernsänger Ferenczy .

6) Romanze für Violine . * . L. v. Beethoven.
»orgetragen von Ed . Meier , Schüler de» Herrn
Hosmufiku» Spie » .

l Das treue deutsche Herz , ged . v . I .
ct Qttt . wM.AXy . I Otto d. j . . , » » « » « , I » Otto d. ä»6) Männerchöre . Die Wacht am Rhein , ged . von M .

1 Schneckenbnrgcr . C . Wilhelm.
7) Fanfare für 4 Hörner . Fr . Strauß .

vorgetragen »on den Herren F. Tegisser ,Timke , Lieber und Ott .
8) Romanze «uS der Oper : „ Templer und Jüdin " . . G . Marschner.mit unterlegtem Texte: „ Du stolze » Deutschland,

freue dich ! " ged. von Thom . Cathiau , vorgetragen
vom Hofopernsänger Herrn Ferenczy .

II . Abtheilung . .1) Männerchor r Unsere Losung , ged . v,n Rosencck . . C. Wilhelm.
mit Instrumentalbegleitung .

2) Auf vielseitiges verlangen :
Wethnacht »bildr „ De» verwundeten deutschen Krie¬

ger» Traum auf dem Schlachtfeld«" mit lebenden Bil - 1
dern und melodramatischer Begleitung für Harmonium
und Klarier . Fr . Krug .

Gedichtet von Thom . Cathiau , gesprochen von der
großh . Hofschauspielerin Frl . Marie Beilhack . Die
Musikbegleitung vorgetragen von den Herren Heinr .
und Fr . Krug .

3) Lied mit Lhor : „ Hurrah Germania ! " ged. » . Frei -
ligrath . Fr . Abt.

»orgetragen vom Hofopernsänger Herrn Ferenczy '
und der Liederhalle . Die Klavierbegleitung vorge¬
tragen von Herrn H. Krug .

Eintrittskarten für die Sperrfitze zu 1 fl. 12 kr., in den Saal zu 48 kr.,
auf die Gallerie zu 24 kr., so wie Familienkaricn für 3 Personen in den Saal
zu 1 fl. 48 kr. werden ausgegebcn bei den Herren Kaufm. Bodcnweber , Fa¬
sanenstraße 2, Kfm. Conradin Haagel , Langestraße 138, Kfm . Käst , Lange- !
straße 44 , Kfm. Nothweiler , Kronenstraße 43 , Kfm. Adolph Röwhildt ,
Akademieplatz 1 , Kfm. Ariedr . Römhildt , Langestroße 233 . Kfm. Heinrich
Lange, Herrcnstraße 26 , Buchhändler Ä. Bielefeld , am Marktplatz , Buchhänd - !
ler Creuzdaner , Langestraße 193, Buchhändler Sega « » , Friedrichsplatz 9, Buch¬
händler C. Macklot , Waldstraße 10, Buchhändler tklrtei , Lammstraße 4 , Mu¬
sikalienhändler Dorrt , Langestraße 193, Musikalienhändler Frey , Karl -Friehrich-
straße 6, Musikalienhändler Schuster , Friedrichsplatz 10, Gustav Männing ,
Zähringerstraße 106 .

Anfang 7 Uhr. Ende vor 9 Uhr.
Bemerkung» Die vollständigen Textbücher zum gleichen wohlthätigen

Zweck « erden ii 3 kr . Abend» am Eingang in den Saal ausgegebcn.

» Bremen-Jew-York - Baltimore.
Der andauernde Wagenwangel auf den Eisenbahnen , wodurch

di« Beförderung von Waaren, namentlich aber di« für unser« Dampfer«»entbehrlichen Kohlentransport « so sehr beeinträchtigt werden, zwingt
n«S , di« Fahrten nach Rewyork statt wie bisher wöchentlich bi- ans
Weitere- alle 14 Lage wie folgt stattfinden zu lasten:

D. Main
D . Weser
D. Berlin
D . Hans«
D . Rhein
v . Baltimore

nach Rewyork
Rewyork
Baltimore
Rewyork
Rewyork
Baltimore ,
zweite Kajüte tvv

SamStag 14 . Januar
Samstag 2li . Januar
Mittwoch 1. Februar „
SamStag 11. Februar „
Samstag 25 . Februar „
Mittwoch 1. März „

Pastage-Preis« nach Rewyork : Erste Kajüte 165 Thaler ,
Lhaler , Zwischendeck 55 Thlr . Preuß . Courant .

Pastage-Preis« nach Baltimore : Kajüte 185 Thaler , Zwischendeck 55 Thalei
Pr . Crt .

Sstter -Fracht r Bi» auf Weiteres Pf . St . 3. mit 15°/, Primage p. 40 Kbf.
Bremer Maaße .

Bremen New-Orieans ««a Havana
I>. Frankfurt SamStag 21. Januar
1). Hannover Samstag 18. Februar .

Passage-Preise nach Reworlean» und Havana: Kajüte 186 Thaler, Zwischen »
deck 55 Thaler Preuß . Courant .

Güter- Fracht : Pf. St . 3 mit 15°,', Primage p . 40 Kbf. Bremer Maaße.
Nähere Auskunft ertheilen fämmtliche Passagier - Expedienten in Bremen
und deren

inländische Agenten, so wie
39.—2 [)ie Direktion de » Norddeutschen Lloyd .

hergestellt au « den Salzen de « Rakoczi,über dessen heilkräftige Wirkungen di«
Schriftenvon Hofrath vr . Balling , Hofrathvr . Erhardt und Dr . Diruf handeln .Besonders empfchlenSwerth gegen Träg ,
heit der Berdanungsorgane , mangelhafteSccretion , Bleichsucht , Blutleere , wie auchgegen Hämorrhoiden, Neigung zu Gicht » .Dcropheln . Preis per Flacon 30 kr. —
81/, Sgr . Nur allein Lcht käuflich : inBoniMtoi ’f bei Apotheker Bleicher;in Constanz bei Apotheker Steh¬ler ; in « elslnsren bei ApothekerS . Eggler ; in Gernsbach bei
Apotheker Sonntag ; in Heldel -

J ci Apotheker Dr . Büching .in H « Buch '- UniverfitätSapotheke und
bei Hofapocheker Letmbach ; in Hehl
bei Apotheker E . Hermann ; inraeh bei Apotheker Eisenlohr undDr . Hnber ; in Mannheim in
fämmtlichcn Apotheken ; in Mefus -klrch bei Apotheker «. Hauser; initlOMbad» bei Apotheker A. StranÄ ;In Priillrndorr bei Apotheker Sin «
ger ; in Kappenau bei ApothekerRievereisen ; in Schönau bei Apo¬
theker Lanndaner ; « Sehouf -hefm bei Apotheker Kleiner ; inStetten bei Apotheker « . Hauser -
in Wehr bei Apotheker « . Kleiner ;
2 * *'1 bei Apotheker « ax KrieS .Käntgl» bayerische Minrralwaffer»

Versendung. 6649 .—7

Norddeutscher Lloyd .
Bielefeld , General -Agent in Mannheim , A . Bielesel » in Karlsruhe , R. Hirsch
in Weingarten , A. Streit in Ettlingen , W . Jdlcr in Achern , Jakob But -
tenwicser in Odenheim, Jos . Gaum in Brette », Fleischer u. Ulmann in Eppingen ,
August Süß in Graben . 153.—1

Für Militärlieferanten.
Einige hundert Dutzend wollene und baumwollene

Unterjacken mid Hosen
sind sofort disponibel .

Die Strumpfwaaren -Fabrik
von

Braun & Westermann
in

SchaHauftn .(H. 4392.)
6.5 .3

(Carl Wagner, Heidelberg Gaden).
Engros - Lager seidener Kopfnetze aller Art .

Möglichst schnelle Lieferung . Muster nebst Preisangabe stehen zu Diensten .
-Roch unbekannte Abnehmer werden um gefl. Referenzen gebeten. 98.—2

Karlsruher Waffer
von F . Wotff sc Sohn ^Hofiieserantea in Karlsruhe .Dasselbe besteht aus den feinstenbelebenden und stärkenden Theilender Pflanzenwelt und ist in einem

so glücklichen verhältniß verbunden,daß eS nicht nur als angenehmstesRiechwaffer, sondern auch al » vortreff-ltcheS Unterstützungsmittel bei Kopf-
Zahnschmerz„ to- atten &f/n« che» Produkten mit Recht »orgezo - ■

gen wird. ■

„ Preis der ganzen Flasche 30 . . .Ktstche« von « Flaschen 2 sl. 36 **;
versandt gegen Postnachnahme .

^
Verpackung frei. 160.—

Holzbildhauer
auf Galanteriearbeit finden fortwährend
lohnende Beschäftigung und Gelegenheit
zu weiterer Ausbildung bei

Ehr . Weise » « omp.
7864.- 5_ in Karlsruhe .

Wohmmgsmielhverträge ,da» Stück zu 3 kr. , find zu haben in
e Macklotsche« » nchdrnckeret in

Karlsruhe.
Druck und Berlag von C. Macklot, Waldstraße Nr . 10.

t
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